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Dichtwand Welzow-Süd und Lausitzer Seenkette 

Baufortschritt, Restlänge 2,76 km und Auswirkungen auf den Sedlitzer See 

Stand: 24. Juni 2026 

Zusammenfassung: Die Dichtwand Welzow-Süd ist zwischen dem 18.03.2024 und dem 

13.05.2026 anhand der angegebenen Fortschrittskoordinaten rechnerisch um rund 0,84 km 

vorangekommen. Das entspricht rund 390 m pro Jahr. Am 13.05.2026 verblieben noch rund 2,76 

km, die bis 2030 fertigzustellen wären. Für eine Fertigstellung bis Ende 2030 wären ab diesem 

Stichtag rund 596 m pro Jahr erforderlich. Das liegt etwa 53 % über dem zuletzt beobachteten 

Tempo. 

Hydrologisch bleibt die westliche Abschirmung für die Lausitzer Seenkette zentral: Eine nicht 

fertiggestellte Dichtwand bedeutet fortbestehende hydraulische Durchlässigkeit und damit 

längeren Wasserbedarf. Für den Sedlitzer See ist die Wirkung besonders bedeutsam, weil die 

LMBV-Jahresberichte seit 2021 steigende Verluste in angrenzende Grundwasserkörper und 2024 

eine negative Wasserbilanz ausweisen. Zugleich ist die lineare Fortschreibung historischer 

Maximalabstromraten methodisch nur als Szenario zu behandeln, nicht als neue 

Grundwasserströmungsmodellierung. [Q7] [Q8] [Q10] [Q13] 

Politisch brisant ist der Dichtwandbau auch deshalb, weil der Bau schon 2022 fertiggestellt 

werden sollte. Als dieses Ziel nicht erreicht wurde, hat man, statt verstärkte Anstrengungen beim 

Dichtwandbau von der LEAG Bergbau (LE-B) zu fordern, den Termin auf 2030 verlegt. Auch dieser 

Termin wird beim aktuellen Tempo nicht eingehalten. Wie schon so oft, wird vom Landesbergamt 

auf Kosten der Allgemeinheit gegenüber der LE-B nachgegeben. 

• Der gemessene Fortschritt beträgt 839 m in 786 Tagen bzw. 2.15 Jahren. Das ergibt 390 m/a. 

• Bei einer Restlänge von 3,6 km verbleiben nach diesem Fortschritt rund 2.76 km. 

• Das 2030-Ziel ist rechnerisch nur erreichbar, wenn der weitere Bau ab 13.05.2026 auf 

mindestens 596 m/a steigt. 

• Bei Fortschreibung des beobachteten Tempos würde bis Ende 2030 nur etwa 1.81 km 

hinzukommen. Die rechnerische Lücke beträgt dann rund 0,95 km. 

• Die öffentlich genannte Projektion von 500 bis 600 m/a bis 2030 ist für die 3,6-km-Betrachtung 

kritisch: 500 m/a reicht nicht, 600 m/a reicht nur knapp. [Q15] 
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• Für den Sedlitzer See zeigt die Quellenlage: Der Wasserstand stieg bis 2024/2025 durch 

massive gesteuerte Zuführungen, obwohl zugleich Verluste in Grundwasserkörper, Abgaben 

und Systemausgleich zunahmen. [Q7] [Q8] 

• Die lineare Verlustrechnung mit konstanten Maximalraten ist als Transparenz- und 

Risikoszenario geeignet. Als belastbarer Schadensnachweis braucht sie eine aktualisierte 

hydrogeologische Modellierung mit realem Dichtwandstand, Seespiegelentwicklung, 

Sümpfung, Rinnensystemen und Seitenspeicherfüllung. [Q10] [Q11] [Q12] 

Quellenbasis und methodischer Zuschnitt 

Primär für die wasserwirtschaftliche Entwicklung des Sedlitzer Sees sind die 

Wasserwirtschaftlichen Jahresberichte der Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau- 

Verwaltungsgesellschaft (LMBV). Sie enthalten Wasserstände, Ist-Volumina, Flutungs- und 

Nachsorgemengen sowie textliche Einordnungen der Restsee-Wasserbilanzen. Für die hier 

relevante Umschlagphase sind besonders die Berichte 2021, 2022, 2024 und 2025 wichtig. [Q5] 

[Q6] [Q7] [Q8] 

Primär für die berg- und wasserrechtliche Einordnung sind das LBGR-Verfahren zur 

Gewässerbenutzung 2023 bis 2035, die im UVP-/Verfahrenskontext genannten hydrogeologischen 

Unterlagen, die HGM-WELS-Modellunterlagen und die Sonderbetriebsplan-Unterlagen. Sie sind für 

die Dichtwandfunktion, Modellrandbedingungen und Abstromdynamik entscheidend. (LBGR – 

Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe) [Q9] [Q10] [Q11] [Q12] 

Die folgenden Berechnungen konzentrieren sich auf die Restlänge von 3,6 km. Weitere 

Restlängenvarianten werden nicht fortgeführt, damit die Aussage klar und nachvollziehbar bleibt. 

Die 3,6-km-Betrachtung ist eine Szenarioannahme. Eine amtliche, aktuelle Restlängenvermessung 

würde die Rechnung ersetzen bzw. präzisieren. 
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1. Baufortschritt der Dichtwand bei Restlänge 3,6 km 

Ausgewertet wurden die Fortschrittskoordinaten 51.5515484, 14.1641285 für den 18.03.2024 und 

51.5548, 14.15318 für den 13.05.2026. Die Distanzberechnung ist eine geodätische Näherung 

zwischen zwei Trassenpunkten; bei Kurvenverlauf kann die reale Bau- oder Trassenlänge 

abweichen. 

 

Kennwert Berechnung / Annahme Ergebnis Einordnung

Koordinatenfortschritt 18.03.2024 bis 13.05.2026 839 m geodätische Näherung

Zeitraum Stichtage ohne Einschluss des 
Endtages

786 Tage = 2,15 
Jahre

rechnerische Jahresbasis 
365,2425 Tage

Ist-Tempo 839 m / 2,15 Jahre 390 m/a deutlich unter 2030-
Anforderung

Vergleich altes 
Solltempo

10,6 km / 15 Jahre 707 m/a historischer 
Orientierungswert

Rückstand ggü. 707 m/
a im Zeitraum

1521 m Soll minus 839 m Ist 682 m Ist entspricht ca. 55 % des 
Solltempos

Restlänge am 
Ausgangspunkt

Szenarioannahme 3,60 km alle weiteren Aussagen 
beziehen sich darauf

Restlänge am 
13.05.2026

3,60 km minus 0.839 km 2,76 km entscheidende 2030-Größe

erforderliches Tempo 
bis 31.12.2030

2,761 km / 4.64 Jahre 596 m/a rund 53 % über Ist-Tempo
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Abbildung 1: Fortschreibung des Dichtwandbaus bei ausschließlicher Betrachtung einer Restlänge 

von 3,6 km. Eigene Berechnung. 

Der Baufortschritt muss demnach von rund 390 m/a auf mindestens rund 596 m/a steigen, wenn 

das 2030-Ziel auf Basis der 3,6-km-Restlänge eingehalten werden soll. Die in KuLaDig 

wiedergegebene Projektionsbandbreite von 500 bis 600 m Fortschritt pro Jahr zeigt, dass selbst 

die obere Bandbreite nur knapp ausreicht. [Q15] 

Szenario ab 
13.05.2026

Tempo bis Ende 2030 
gebaut

rechnerische Lücke / Fertigstellung

Fortschreibung Ist-
Tempo

390 m/a 1,81 km Lücke 0.95 km; Fertigstellung ca. 
12.06.2033

500 m/a 500 m/a 2,32 km Lücke 0.44 km; Fertigstellung ca. 
19.11.2031

600 m/a 600 m/a 2,78 km knapp ausreichend; Fertigstellung ca. 
18.12.2030

Orientierung altes 
Solltempo

707 m/a 3,28 km ausreichend; Fertigstellung ca. 
09.04.2030
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2. Hydrologische Bedeutung für die Lausitzer Seenkette 

Die Dichtwand ist nach Betreiber- und Fachinformationen als unterirdische Tonbarriere konzipiert. 

Sie soll Grundwasserströmung in Richtung Tagebau vermindern, die Seen gegen 

Grundwasserabsenkung schützen und zugleich die im Tagebau zu hebende Wassermenge 

reduzieren. [Q15] [Q16] 

Für die Lausitzer Seenkette folgt daraus: Ein unvollständiger westlicher Dichtwandabschnitt 

belässt eine hydraulische Verbindung, die bei hohen Seewasserständen und bergbaulichen 

Gradienten die Stabilisierung der Seen erschwert. Der Effekt betrifft die Restlochkette insgesamt, 

wird aber am Sedlitzer See besonders sichtbar, weil dort die Wasserbilanz seit 2021 zunehmend 

von Verlusten, Stützwasserabgaben und Systemausgleich geprägt ist. [Q5] [Q6] [Q7] [Q8] 

Die LMBV beschreibt den bergbaulich veränderten Wasserhaushalt der Lausitz generell als 

großräumiges Defizit, das durch Flutung und wasserwirtschaftliche Nachsorge auszugleichen ist. 

Vor diesem Hintergrund führt jede dauerhaft nicht wirksame Abschirmung zu höherem 

Stützwasserbedarf, längeren Stabilisierungszeiten und größerer Abhängigkeit von verfügbaren 

Oberflächenwasserzuführungen. [Q17] [Q18] 

2.1 Lineares Verlustszenario: Was wird gerechnet - und was nicht? 

Dieser Abschnitt beschreibt eine einfache Szenariorechnung. Er soll auch ohne hydrologisches 

Fachmodell nachvollziehbar machen, welche Größenordnung entsteht, wenn die hier angesetzten 

Abstromraten über einen bestimmten Zeitraum fortgeschrieben werden. Sie ersetzt keine Messung 

und keine aktuelle Grundwasserströmungsmodellierung. 

Die Rechnung beantwortet eine Wenn-dann-Frage: Welche Wassermenge ergibt sich rechnerisch, 

wenn eine bestimmte Abstromrate über eine bestimmte Zahl von Tagen unverändert weiterläuft? 

Sie beantwortet nicht die Frage, welche Menge im Gelände tatsächlich gemessen wurde. Ebenso 

wenig beweist sie, dass die gesamte rechnerische Menge allein durch die fehlende Dichtwand 

verursacht oder vollständig durch eine frühere Fertigstellung vermeidbar gewesen wäre. 

Fachlich ist diese Unterscheidung wichtig, weil die ausgewerteten hydrogeologischen Unterlagen 

den Grundwasserabstrom als abhängig von Wasserstand, hydraulischem Gefälle, Flutungsphase 

und Auffüllung des angrenzenden Grundwasserraums beschreiben. Der maximale Abstrom tritt 

danach vor allem während des Seespiegelanstiegs auf. [Q10] [Q11] [Q12] 

Trotzdem ist das lineare Szenario nützlich: Es macht die Größenordnung des Risikos sichtbar, 

solange der westliche Abschnitt der Dichtwand noch nicht geschlossen ist. Bei der hier zugrunde 

gelegten Restlänge von 3,6 km ist entscheidend, wie lange dieser unvollständige Schutz 
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fortbesteht. Bei Fortschreibung des beobachteten Bautempos wäre die Fertigstellung erst um Juni 

2033 zu erwarten; selbst bis Ende 2030 bliebe rechnerisch eine Lücke von rund 0,95 km. 

2.2 Rechenweg 

Ein Kubikmeter Wasser sind 1.000 Liter. Eine Abstromrate von 21,0 m³/min bedeutet daher: In jeder 

Minute würden in diesem Szenario 21.000 Liter abfließen. Für einen Tag wird mit 1.440 Minuten 

gerechnet. Die Tagesmenge ergibt sich also aus Rate mal 1.440. Die Größenordnung der 

Abströmraten wurde durch Gutachten im Zusammenhang mit der Wasserrechtlichen Erlaubnis für 

den Tagebau Welzow und dem Betriebsplan für die Dichtwand ermittelt. [Q20] [Q21] 

Der zentrale Fortschreibungszeitraum beginnt am 01.01.2024 und endet am 13.05.2026. Das sind 

863 Tage. Für die reine Fortschrittskontrolle zwischen den beiden Koordinatenstichtagen wird 

zusätzlich der Zeitraum 18.03.2024 bis 13.05.2026 betrachtet; das sind 786 Tage. Die Formel 

lautet jeweils: Volumen = Rate x 1.440 Minuten pro Tag x Tage. 

Die zweite Zeile ist für die Bewertung seit Anfang 2024 maßgeblich: Danach ergibt sich ein 

rechnerischer Zusatzverlust von 33,43 Mio. m³. Davon entfallen 26,10 Mio. m³ auf den Sedlitzer 

See. Das sind rund 78 Prozent der Szenariomenge, weil die angesetzte Sedlitzer Rate deutlich 

größer ist als die Partwitzer Rate. 

See / Summe angesetzte Rate Menge pro Tag Menge pro Jahr

Partwitzer See 5,9 m³/min
5,9 x 1.440 = 8.496 m³/
Tag ca. 3,10 Mio. m³/a

Sedlitzer See 21,0 m³/min
21,0 x 1.440 = 30.240 
m³/Tag ca. 11,04 Mio. m³/a

Summe 26,9 m³/min
26,9 x 1.440 = 38.736 
m³/Tag ca. 14,14 Mio. m³/a

Zeitraum Tage Partwitzer See Sedlitzer See Summe

18.03.2024 bis 
13.05.2026 786 6,68 Mio. m³ 23,77 Mio. m³ 30,45 Mio. m³

01.01.2024 bis 
13.05.2026 863 7,33 Mio. m³ 26,10 Mio. m³ 33,43 Mio. m³

szenarische 
Summe bis 
13.05.2026

47,83 Mio. m³ 116,10 Mio. m³ 163,93 Mio. m³
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2.3 Wie ist die Zahl zu verstehen? 

Die 33,43 Mio. m³ sind ein Risikomaß. Sie zeigen, welche Größenordnung sich ergibt, wenn die 

angesetzten Raten für den Zeitraum seit Anfang 2024 konstant weitergerechnet werden. Die Zahl 

ist deshalb gut nachrechenbar, aber sie ist nicht gleichzusetzen mit einem amtlich gemessenen 

Schaden. 

Für den Sedlitzer See ist außerdem wichtig: Ein steigender Seewasserstand widerlegt solche 

Verluste nicht. Die LMBV-Jahresberichte zeigen vielmehr, dass der Sedlitzer See durch gesteuerte 

Zuführungen aus dem Oberen Landgraben sowie aus Richtung Partwitzer/Geierswalder See 

angehoben wurde, während zugleich Verluste in angrenzende Grundwasserkörper, 

Stützwasserabgaben und Systemausgleich beschrieben werden. 2024 wird die Sedlitzer 

Jahresbilanz sogar von +8,8 Mio. m³ im Vorjahr auf -8,4 Mio. m³ verschoben. [Q7] [Q8] 

Laienverständlich ausgedrückt: Der See kann steigen, obwohl Wasser verloren geht, wenn ihm 

zugleich noch mehr Wasser künstlich zugeführt wird. Die maßgebliche Frage ist dann nicht nur, ob 

der Pegel steigt, sondern wie viel Stützungs- und Zuführungswasser nötig ist, um Pegel, Abgaben 

und Verluste gleichzeitig auszugleichen. 

2.4 Fachliche Grenze und notwendige Prüfung 

Die Schlussfolgerung lautet daher nicht: 33,43 Mio. m³ sind exakt gemessen und vollständig 

zurechenbar. Die fachlich richtige Schlussfolgerung lautet: Solange bei einer 3,6-km-

Ausgangsrestlänge noch rund 2,76 km offen sind, bleibt die Schutzwirkung unvollständig. Das 

lineare Szenario zeigt die mögliche Größenordnung des fortgesetzten Wasserbedarfs; die genaue 

Zurechnung muss über eine aktuelle, unabhängige Modellierung erfolgen, die Seewasserstände, 

Sümpfung, Grundwassergefälle, Seitenspeicherfüllung und den tatsächlichen Dichtwandbau 

berücksichtigt. [Q10] [Q11] [Q12] 
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3. Sedlitzer See: Befund aus den Wasserwirtschaftlichen Jahresberichten 

Der Sedlitzer See zeigt einen deutlichen Wasserstandsanstieg. Die in den LMBV-Jahresberichten 

ausgewiesenen Jahresendwasserstände steigen von 93,26 m NHN Ende 2018 über 94,82 m NHN 

Ende 2020, 97,48 m NHN Ende 2021 und 98,27 m NHN Ende 2022 auf 100,45 m NHN Ende 2024. 

Für 2025 wird die ausgespiegelte Restlochkette im Bereich 100,45 bis 100,46 m NHN beschrieben. 

[Q2] [Q3] [Q4] [Q5] [Q6] [Q7] [Q8] 

Abbildung 4: Sedlitzer See, Jahresendwasserstand nach LMBV-Jahresberichten. 

Jahr Wasserstand 
Ende Jahr

Ist-Volumen / Bilanzhinweis Einordnung

2018 93,26 m NHN ca. 113,3 Mio. m³; großer 
Bilanzüberschuss

positiver Restterm dominiert 
[Q2]

2019 94,03 m NHN ca. 122,2 Mio. m³; weiterhin größter 
Bilanzüberschuss

stabiler Anstieg [Q3]

2020 94,82 m NHN ca. 131,5 Mio. m³; größter 
Bilanzüberschuss, aber sinkende 
Grundwasserzuflüsse

Übergangsphase [Q4]

2021 97,48 m NHN ca. 156,0 Mio. m³; starke 
Wasserspiegelanhebung

Verluste in umgebende 
Grundwasserkörper nehmen zu 
[Q5]

2022 98,27 m NHN ca. 165,1 Mio. m³; Verlustzunahme wegen 
höherer Wasserspiegellage

Bilanz kippt bzw. wird 
empfindlicher [Q6]

2024 100,45 m NHN ca. 191,0 Mio. m³; Bilanz von +8,8 Mio. m³ 
im Vorjahr auf -8,4 Mio. m³

negative Jahresbilanz trotz 
Zuführungen [Q7]
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Die Entwicklung darf nicht als Beleg für eine verlustfreie Bilanz missverstanden werden. Der starke 

Anstieg 2021 bis 2024 ist vor allem bewirtschaftungsgetrieben: Zuführungen aus dem Oberen 

Landgraben sowie aus Partwitzer/Geierswalder Richtung haben die Speicherzunahme ermöglicht. 

Zugleich zeigen die Jahresberichte steigende Verluste in angrenzende Grundwasserkörper, 

Weiterleitungen und Stützwasserabgaben. [Q5] [Q6] [Q7] [Q8] 

Für die Bewertung der unfertigen Dichtwand bedeutet das: Auch wenn der Sedlitzer See den 

Zielwasserstandsbereich erreicht hat, bleibt er hydrologisch empfindlich. Die Seehöhe erhöht den 

hydraulischen Druck in angrenzende Grundwasserkörper; ohne wirksame westliche Abschirmung 

steigt der Bedarf, Zuführungen dauerhaft zur Stabilisierung und zum Ausgleich von Verlusten 

einzusetzen. 

2025 100,45 bis 100,46 
m NHN

Restlochkette ausgespiegelt; fortgesetzte 
Stützwasser- und Ausgleichsvorgänge

Stabilisierungsbedarf bleibt 
[Q8]

Jahr Wasserstand 
Ende Jahr

Ist-Volumen / Bilanzhinweis Einordnung
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4. Auswirkungen auf die Lausitzer Seenkette und den Sedlitzer See sowie Forderungen 

• Längere Stabilisierungsphase: Bei 2,76 km Restlänge der Dichtwandtrasse und aktuellem 

Tempo verschiebt sich die rechnerische Fertigstellung auf Juni 2033. Bis dahin bleibt die 

Schutzwirkung unvollständig. 

• Für eine Fertigstellung bis Ende 2030 ist ein Mindesttempo von rund 596 m/a erforderlich. 

Ein Pfad von 500 m/a reicht nicht; 600 m/a reicht nur knapp. Aktuell werden nur 390 m/a 

erreicht. 

• Zusätzlicher Wasserbedarf: Die Seenkette bleibt auf gesteuerte Zuführungen angewiesen, 

um Speicheraufbau, Stützwasserabgaben und Grundwasser-/Seepageverluste zu 

kompensieren. [Q7] [Q8] [Q17] 

• Sedlitzer Schwerpunkt: Das lineare Szenario ordnet rund 26,10 Mio. m³ des Zusatzverlustes 

seit Anfang 2024 dem Sedlitzer See zu. Auch wenn diese Zahl nur szenarisch belastbar ist, 

markiert sie den hydrologischen Schwerpunkt. 

• Modellierungsbedarf: Die Primärunterlagen zeigen, dass Abstromraten nicht konstant sind. 

Die aktuelle Schadens- und Folgekostenbewertung muss daher modellbasiert statt rein 

linear erfolgen. [Q10] [Q11] [Q12] 

• Das LBGR sollte den Baufortschritt und die Wirksamkeit des westlichen 

Dichtwandabschnitts transparent kontrollieren, veröffentlichen und den Einsatz einer 

entsprechenden Zahl an Dichtwandgeräten einfordern, damit die Zeitvorgaben erreicht 

werden. [Q9] 

• Die Wasserverluste des Sedlitzer Sees und der Restlochkette sollten durch ein 

unabhängiges, aktualisiertes hydrogeologisches Gutachten quantifiziert werden. 

• Eine Schadensbewertung sollte zwischen flutungsbedingtem Systemabstrom, bergbaulich 

verstärktem Zusatzabstrom und tatsächlich durch eine rechtzeitige Dichtwand 

vermeidbaren Verlusten unterscheiden. 

• Der durch die verzögerte Fertigstellung der Dichtwand entstandene Schaden ist durch die 

LEAG auszugleichen. Im LBGR muss geklärt werden, warum die Verzögerungen beim Bau 

der dichtwand zugelassen wurden. 
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Anhang A: Berechnungsmethoden Schritt für Schritt 

Erklärung der prinzipiellen Funktionsweise der Dichtwand 

Die Grundwasserhebung zur Freihaltung des Tagebaus führt zu einer großflächigen Absenkung des 

Grundwassers, dem sogenannten Grundwassertrichter. Von dieser Grundwasserabsenkung ist die 

Lausitzer Seenkette betroffen, die sich südlich des Tagebaus Welzow befindet. Siehe dazu die 

prinzipielle Darstellung: 

 

Zwischen den Tagebaurestseen und dem Tagebau ergibt sich ein Gefälle und da Wasser nach 

unten fließt, würden die Restseen Wasser an den Tagebau verlieren. Diese Seen befinden sich noch 

in der Flutung, welche von der LMBV durchgeführt wird.  

A.1 Koordinatenbasierter Baufortschritt 

1.	Fortschrittspunkt 1: 51.5515484, 14.1641285 am 18.03.2024. 

2.	Fortschrittspunkt 2: 51.5548, 14.15318 am 13.05.2026. 
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3.	Umrechnung der geographischen Koordinaten in Bogenmaß. 

4.	Berechnung der geodätischen Distanz mit der Haversine-Formel: d = 2R * arcsin(sqrt(sin²(Delta 

phi/2) + cos(phi1) * cos(phi2) * sin²(Delta lambda/2))). 

5.	Ergebnis: d = 838.9 m = 0.839 km. 

A.2 Jahresbezogenes Bautempo 

1.	Zeitraum: 13.05.2026 minus 18.03.2024 = 786 Tage. 

2.	Jahre: 786 / 365,2425 = 2,1520 Jahre. 

3.	Bautempo: 838,9 m / 2,1520 Jahre = 389,8 m/a. 

A.3 Restlänge 3,6 km und 2030-Pfad 

1.	Szenarioannahme Restlänge: 3.6 km. 

2.	Abzug des seit 18.03.2024 gemessenen Fortschritts: 3.6 km - 0.839 km = 2.761 km 

verbleibend am 13.05.2026. 

3.	Zeitraum bis 31.12.2030: 1693 Tage = 4,6353 Jahre. 

4.	Erforderliches Tempo: 2,761 km / 4,6353 Jahre = 596 m/a. 

5.	Fortschreibung Ist-Tempo bis 2030: 0,3898 km/a * 4,6353 Jahre = 1.807 km. 

6.	Restlücke bei Ist-Tempo Ende 2030: 2,761 km - 1,807 km = 0,954 km. 

7.	Rechnerische Fertigstellung bei Ist-Tempo: 12.06.2033. 

A.4 Lineare Szenariorechnung für Wasserverluste 

Die lineare Rechnung dient nur der Größenordnung und ersetzt kein 

Grundwasserströmungsmodell. Sie unterstellt konstante Raten über den gesamten Zeitraum. 

1.	Formel: Volumen [Mio. m³] = Rate [m³/min] * 1.440 [min/Tag] * Tage / 1.000.000. 

2.	Koordinatenzeitraum 786 Tage: Partwitzer See = 5,9 * 1.440 * 786 / 1.000.000 = 6,68 Mio. m³. 

3.	Koordinatenzeitraum 786 Tage: Sedlitzer See = 21,0 * 1.440 * 786 / 1.000.000 = 23,77 Mio. m³. 

4.	Summe Koordinatenzeitraum: 30,45 Mio. m³. 

5.	Zeitraum 01.01.2024 bis 13.05.2026: 863 Tage; Partwitzer See = 7,33 Mio. m³, Sedlitzer See = 

26,10 Mio. m³, Summe = 33,43 Mio. m³. 
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6.	Szenarische Gesamtsumme bis 13.05.2026: 130,5 Mio. m³ Ausgangswert bis Ende 2023 + 

33,43 Mio. m³ = 163,93 Mio. m³. 

A.5 Plausibilitätsrahmen für die Sedlitzer Wasserbilanz 

Die See-Bilanz kann schematisch als Zuflüsse + Niederschlag + Grundwasserzustrom - Abgaben - 

Verdunstung - Grundwasserabstrom = Speicherveränderung Delta S beschrieben werden. Wo 

Einzelterme fehlen, erscheint der Grundwasser-/Seitenstrom als Restterm. 

1.	Speicherveränderung aus Wasserstand und Seefläche: Delta S ungefähr Seefläche * Delta h. 

2.	Beispiel 2024: Für die Endstaulamelle 100 bis 101 m NHN werden in den ausgewerteten LMBV-

Daten Seeflächen in der Größenordnung 1.214 bis 1.238 ha bzw. nach aktualisierter Geometrie 

1.392 bis 1.423 ha genannt. [Q7] [Q8] 

3.	Ein Pegelanstieg von 0,78 m entspricht damit grob 9,47 bis 11,10 Mio. m³ Speicherzunahme. 

4.	Der starke Anstieg 2021 bis 2024 ist deshalb nur mit gesteuerten Zuführungen plausibel, nicht 

mit einem dauerhaft positiven Grundwasserzustrom allein. [Q5] [Q6] [Q7] [Q8] 

A.6 Unsicherheiten 
• Die Koordinatendistanz ist keine vermessene reale Trassenlänge. 

• Die Restlänge von 3,6 km ist eine Szenarioannahme und sollte amtlich aktualisiert werden. 

• Die lineare Verlustrechnung nutzt konstante Raten und bildet die zeitabhängige Hydraulik nicht 

ab. 

• Für den Sedlitzer See fehlen seenspezifische Jahreszeitreihen für Niederschlag, Verdunstung 

und direkten Grundwasserzustrom. 

• Jahresberichte, hydrologische Modellunterlagen und wasserrechtliche Verfahren arbeiten mit 

unterschiedlichen Zeitschnitten und Aggregationen. 
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Anhang B: Quellen- und Linkliste 

Die folgende Liste enthält die im Text genutzten Primär-, Verfahrens- und Betreiberquellen. Wo kein 

stabiler Direktlink zu einer konkreten PDF-Datei ermittelt wurde, ist der öffentliche 

Verfahrenszugang oder die jeweilige Quellenseite verlinkt. 

Code Quelle Link

Q1 LMBV: Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2017 LMBV-Link

Q2 LMBV: Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2018 LMBV-Link

Q3 LMBV: Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2019 LMBV-Link

Q4 LMBV: Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2020 LMBV-Link

Q5 LMBV: Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2021 LMBV-Link

Q6 LMBV: Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2022 LMBV-Link

Q7 LMBV: Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2024 LMBV-Link

Q8 LMBV: Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2025 LMBV-Link

Q9 LBGR: Tagebau Welzow-Süd, Gewässerbenutzung 2023 bis 2035 LBGR-Link

Q10 LBGR: Erlaubnisbescheid und Verfahrensunterlagen zum 
wasserrechtlichen Verfahren Tagebau Welzow-Süd 2023 bis 2035

LBGR-Link

Q11 UVP-Verbund: Unterlagen zum Tagebau Welzow-Süd, 
Gewässerbenutzung / HGM-WELS und Modellrandbedingungen

UVP-Verbund-Link

Q12 Hydrogeologische Berechnungen / Sonderbetriebsplan 2023, HGM 
WELS 2021, Randbedingungs-Journaldatei und Expertise 27.11.2008; 
Zugang über LBGR/UVP-Verfahrensbestand

LBGR-Link

Q13 LMBV: Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2023 LMBV-Link

Q14 LMBV: Wassermanagement / Bergbauwasserhaushalt LMBV-Link

Q15 KuLaDig: Dichtwand Tagebau Welzow-Süd KuLaDig-Link

Q16 LEAG: Tagebau Welzow-Süd, Dichtwand als unterirdische Barriere LEAG-Link

Q17 LMBV: Wassermanagement im Bergbaufolgewasserhaushalt LMBV-Link

Q18 Länder Berlin, Brandenburg und Sachsen: Positionspapier 
Wasserhaushalt Lausitz

Link

Q19 Zweckverband Lausitzer Seenland/LMBV: Sanierungsmaßnahmen 
Rückblick 2024 und Ausblick 2025/26

Link

Q20 BUND Brandenburg: Hintergrundpapier Stillstand beim Dichtwandbau, 
29.01.2024

BUND-Link

Q21 Vattenfall Europe Mining AG / Marian Mietzsch: „Hydrologische 
Berechnungen zu den Auswirkungen der Dichtwand auf die 
Grundwasserströmung“, 2007.
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https://www.lmbv.de/medium/wasserwirtschaftlicher-jahresbericht-2017/
https://www.lmbv.de/medium/wasserwirtschaftlicher-jahresbericht-2018/
https://www.lmbv.de/medium/wasserwirtschaftlicher-jahresbericht-2019/
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2021/04/Wasserwirtschaftlicher-Jahresbericht-2020.pdf
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2022/05/Wasserwirtschaftlicher-Jahresbericht-2021.pdf
https://www.lmbv.de/medium/wasserwirtschaftlicher-jahresbericht-2022/
https://www.lmbv.de/medium/wasserwirtschaftlicher-jahresbericht-2024/
https://www.lmbv.de/medium/wasserwirtschaftlicher-jahresbericht-2025/
https://lbgr.brandenburg.de/lbgr/de/aktuell/buergerinformationen/tagebau-welzow-sued-gewaesserbenutzung/
https://lbgr.brandenburg.de/lbgr/de/aktuell/buergerinformationen/tagebau-welzow-sued-wasserrechtliches-erlaubnisverfahren-erlaubnisbescheid/
https://www.uvp-verbund.de/trefferanzeige?docid=BA021734-88EB-4AC9-98E8-B6F022EB4716&docuuid=BA021734-88EB-4AC9-98E8-B6F022EB4716
https://lbgr.brandenburg.de/lbgr/de/aktuell/buergerinformationen/tagebau-welzow-sued-gewaesserbenutzung/
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2024/05/Wasserwirtschaftlicher-Jahresbericht-2023-1.pdf
https://www.lmbv.de/aufgaben/wassermanagement/
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-32000376
https://www.leag.de/de/standorte-technologien/bergbau/tagebau-welzow-sued/
https://www.lmbv.de/aufgaben/wassermanagement/
https://medienservice.sachsen.de/medien/medienobjekte/579654/download
https://zweckverband-lss.de/wp-content/uploads/2025/05/03_Bericht_LMBV.pdf
https://bund-brandenburg.de/fileadmin/brandenburg/Energie/Hintergrundpapier.pdf
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